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NachrufNachrufNachrufNachruf 
 

Wir trauern um unser langjähriges Mitglied, Frau Akemi Knust, die 
nach längerer Krankheit im Alter von 60 Jahren am 02. Oktober 2008 
verstorben ist.  
 
Frau Knust kam 1972 nach Deutschland und unterrichtete seit 1986 
Japanisch am Martino-Katharineum und in der VHS Braunschweig. 
Durch Ihre Lehrtätigkeit hat sie einen wesentlichen Beitrag zur 
deutsch-japanischen Freundschaft geleistet und auch Ihren 
Schülerinnen und Schülern die japanische Kultur näher gebracht. 

Unsere aufrichtige Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen. Sie 
bleibt uns stets in guter Erinnerung!  
 
 
 
Liebe Mitglieder, liebe Japanfreude, 
 
die warme, angenehme Herbstsonne strahlt durch  bunte Blätter. Der goldene Oktober gibt sich 
die Ehre und beschert uns eine wunderschöne 
Naturlandschaft. Ich hoffe, Ihnen allen geht es gut 
und Sie haben viel Freude mit dieser schönen 
Jahreszeit.  
 
Am Tag des Ferienbeginns in Niedersachsen fand die 
Eröffnung der Weltwanderausstellung „Handcrafted 
Form – Traditions and Techniques“ in der 
Bürgerhalle des Wolfsburger Rathauses statt. 
Gezeigt wurde diese hochkarätige Ausstellung bis 
zum 28.07.08. (Darüber hat Frau A. Benesch im 
Juli-Rundbrief berichtet.) Bei der Eröffnung und 
während der Ausstellungsdauer konnten die 
Besucher eine kleine japanische Gartenlandschaft 
(Bild rechts) erfreuen. Für die tolle Unterstützung und Bereicherung, die wir erleben durften, 
danken wir heute nachträglich unserem Mitglied, Bambus Kultur, F. Vaupal – K. Steckhan 

GbR、、、、besonders dem Ehepaar Steckahn.    
 
Gleich nach den Sommerferien am 23. August fand der Besuch der DJG Osnabrück mit 13 
Mitgliedern, darunter Präsident Prof. Széll und Geschäftsführer Meemken, in der Autostadt 
statt. Unsere Gesellschaft war durch Herrn G. Klaus und meine Person vertreten, die die 
Führung übernahmen. Nach dem Mittagessen im Anan besichtigten die Gäste die Autostadt und 
das Phaeno. Sie waren sowohl von den leckeren Nudelgerichten im Anan als auch der Autostadt 
sehr begeistert, so dass einige von ihnen mit Sicherheit Wolfsburg wieder einen Besuch abstatten 
werden.   
Das nächste Mal hoffe ich jedoch sehr, dass einige unserer Mitglieder sich an solchen 
Austauschen mit anderen DJGn beteiligen werden.  
 
Im November planen wir noch eine Vortragsveranstaltung, zu der wir Sie ganz herzlich einladen 
werden. Die letzte Veranstaltung im Jubiläumsjahr ist die Bonenkai / Jahresendfeier am 13. 
Dezember um 18.30 Uhr, im China Restaurant Lotus, in Braunschweig. Die Einladung folgt im 
November. Bitte notieren Sie diesen Termin. Wir werden gemeinsam das Jahr ausklingen lassen. 
(Bonenkai = das Jahr zu vergessen) 
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Ich denke, dass wir Ihnen zahlreiche Jubiläumsveranstaltungen anbieten konnten und ich danke 
den Mitgliedern, die uns dabei organisatorisch unterstützt haben.  
 
Ich wünsche Ihnen schöne Herbsttage!  

Ihre Teruko Balogh 
 

親愛なる会員の皆さま、親日家の皆さま、 

 

紅葉の木々からもれる暖かい秋の陽射しが楽しめる季節に入りまし

た。ドイツで言う黄金の１０月、皆さまには、お元気にお過ごしの事

とお喜び申し上げます。 

 

さて、既に７月お知らせ版の【行事を振り返って】の欄でご報告した国際交流基金提供の世界巡

回展 『Handcrafted Form – Traditions and Techniques』を当州の学校夏休みが始まった７月１０

日から２８日までヴォルフスブルグ市市庁舎にて行いました。その期間中、会場の雰囲気を増す

ミニ日本庭園を法人会員・バンブース・カルチャーがアレンジしてくださいました。遅ればせな

がらこの紙面を通じて、特にバンブース・カルチャーのシュテックハーンご夫妻のご協力に厚く

お礼申し上げます。 

 

そして、夏休みが終わった直後、独日協会オスナブリュックの会員１３名が会長と事務局長さん

のリーダーの下ヴォルフスブルグを訪れました。当協会の会員との交流がモットーでしたが、ア

ウトシュタットのロビーでお迎えしたのは、会員のクラウスさんと私の二人だけでした。昼食に

は庵アンの手打ち麺を歎能された後、アウトシュタットや科学センター・フェノの見学プログラ

ムは終了。中にはアウトシュタットをモットゆっくりと時間をかけて見たかったというお声も

出、ヴォルフスブグには又寄りますというご意見でした。会員同志の交流が活性化するのを望む

次第です。 

 

本年度の当協会行事は１１月に予定されている講演会と１２月１３日の忘年会にて幕を閉じま

す。忘年会のご案内状は後日別途お送りいたしますので、ブラウンシュヴァイグにある中華レス

トラン・ロートスにて１２月１３日、１８時３０分から行う忘年会の日程をご配慮されますよう

お願いいたします。その際、今年行われた２５周年記念行事の写真をお見せする予定ですのでご

期待ください。 

 

それでは、素晴らしい紅葉の季節をお楽しみ下さい！ 

会長、バローグ輝子 

 

HerbstHerbstHerbstHerbst----HaikuHaikuHaikuHaiku    秋秋秋秋のののの俳句俳句俳句俳句        
       
                                „„„„Nun beginnt der Herbst.Nun beginnt der Herbst.Nun beginnt der Herbst.Nun beginnt der Herbst.                    „„„„Segelboot entschwand, Segelboot entschwand, Segelboot entschwand, Segelboot entschwand,                                                                          „ „ „ „Herbstliches Gebirg Herbstliches Gebirg Herbstliches Gebirg Herbstliches Gebirg ----    
            Meer und Felder zeigen jetztMeer und Felder zeigen jetztMeer und Felder zeigen jetztMeer und Felder zeigen jetzt        und der Herbsttag scheint schon weit    und der Herbsttag scheint schon weit    und der Herbsttag scheint schon weit    und der Herbsttag scheint schon weit             Aus der Tiefe hier und dort         Aus der Tiefe hier und dort         Aus der Tiefe hier und dort         Aus der Tiefe hier und dort    
                        Ganz das gleiche GrünGanz das gleiche GrünGanz das gleiche GrünGanz das gleiche Grün. “                 . “                 . “                 . “                          vorgerückt zu sein     vorgerückt zu sein     vorgerückt zu sein     vorgerückt zu sein.“ .“ .“ .“                                                                                                                     steigt der Rauch emporsteigt der Rauch emporsteigt der Rauch emporsteigt der Rauch empor““““    

                                                BBBBashoashoashoasho (1 (1 (1 (1666644 44 44 44 ----1694169416941694))))                                                                                        BusonBusonBusonBuson ( ( ( (1715 1715 1715 1715 ---- 1783 1783 1783 1783)    )    )    )                                                                                                                        GyodaiGyodaiGyodaiGyodai (17 (17 (17 (1732323232    –––– 1 1 1 1793793793793))))    

        
 

Der klare Herbst, die schönste Jahreszeit in Japan, mahnt mit der Verfärbung der 
Blätter auch an die Vergänglichkeit allen Lebens. Der japanische Herbst umfasst die 
Monate August, September und Oktober. Sonnenschein und blauer Himmel herrschen 
nach dem Durchzug der verheerenden Taifune vor.  

Hauptthema der Dichtung ist der helle, leuchtende Augustmond. Gern besingen die Haiku-
Dichter auch den Gesang der Herbstzikaden und die Vogelscheuche.  
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Von den Pflanzen werden besonders die sich rot verfärbenden Blätter des japanischen Ahorns 
besungen sowie die kaiserliche Blume, die wunderschöne Chrysantheme. Sie gilt als die 
eigentliche Herbstblume Japans. (Dr. Dr. Herbert Wüst) 
 
 

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder herzlich!!   

新会員新会員新会員新会員のののの方方方方々々々々をををを歓迎歓迎歓迎歓迎いたしますいたしますいたしますいたします(Anmeldung vom August/Sept. 08) 

 

���� Frau Dr. Claudia Delank aus Köln, Einzelmitgliedschaft 
 在在在在ケルンケルンケルンケルンののののＤｒ．Ｄｒ．Ｄｒ．Ｄｒ．クラウディアクラウディアクラウディアクラウディア・・・・デーランクデーランクデーランクデーランクさんさんさんさん、、、、個人会員個人会員個人会員個人会員    

���� Herren Patrick Pichon/Jan Block und Laura Haude aus Braunschweig,  
    Familienmitgliedschaft  
   在在在在ブラブラブラブラウンシュヴァイグウンシュヴァイグウンシュヴァイグウンシュヴァイグののののパトリックパトリックパトリックパトリック・・・・ピヒョンピヒョンピヒョンピヒョン +  +  +  + ヤンヤンヤンヤン・・・・ブロックブロックブロックブロックさんさんさんさん +  +  +  + ラウララウララウララウラ・・・・ハウデハウデハウデハウデ    

    ごごごご一家一家一家一家、、、、家族家族家族家族会員会員会員会員    

    

In eigener Sache：：：：協会協会協会協会からのからのからのからのおおおお願願願願いいいい 
 

Verfügen Sie inzwischen über eine Email-Adresse? 
 
Es ist uns eine enorme Erleichterung, dass wir unseren Mitgliedern die Infos zu 
unseren Veranstaltungen per Email zukommen lassen können. Uns liegen mehr als  
100 Email-Adressen vor, die wir gern und dankend nutzen. Denn nur so können wir 
die hohe Versandkosten einsparen. ( Ausnahme ist der Rundbrief.) 
 
Nun bitte an die Mitglieder, die die Infos/Einladungen über den Postweg erhalten: 
Vielleicht sind Sie inzwischen auch vernetzt? Wenn ja, bitte teilen Sie uns Ihre 
Email-Adresse umgehend mit.  - Damit helfen Sie uns auch Kosten zu sparen. - 
 
 

Programm – Rückblick: 行事行事行事行事をををを振振振振りりりり返返返返ってってってって 
 

 

Japanische Filmtage in Braunschweig – Bericht von Frau Dr. Maureen Hartl 
ブラウンシュバイグブラウンシュバイグブラウンシュバイグブラウンシュバイグ・・・・日本映画祭日本映画祭日本映画祭日本映画祭－－－－ハーテルハーテルハーテルハーテル・・・・マウリーンマウリーンマウリーンマウリーンさんのさんのさんのさんの報告報告報告報告 

 
Im Rahmen der Jubiläumsveranstaltungen der DJG fanden 
in Braunschweig vom 05.09. – 07.09.2008 Japanische 
Filmtage im Roten Saal des „Schlosses“ statt. 
 

Gezeigt wurden drei Filme der aktuellen japanischen Produktion: 
• am 05. und 06.09: Ode an die Freude – Baruto No Gakuen,  

           Regie: Masanobu Deme, Japan 2006, teilsynchronisiert 

• am 06.09: Wilde Kirschblüte – Sakuran 
Regie: Miha Ninagawa, Japan 2006, Original mit Untertiteln 

• am 07.09: Der Große Japaner – Dainipponjin 
Regie: Hitoshi Matumoto, Japan 2007, Original mit Untertiteln 
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Zu den Filmen „Wilde Kirschblüte“ und „Der Große Japaner“ gab es noch den Vorfilm „On A 
Wednesday Night In Tokyo“, Regie: Jan Verbeek, D 2004. 
 
Wie sich zeigte, waren es Filme ganz unterschiedlichen Genres, ein sehr interessantes Spektrum 
japanischen Filmschaffens! 
 
Den festlichen Auftakt bildete am 05.09.08 der Film „Ode an die Freude“. Die Präsidentin der 

DJG, Frau Teruko Balogh, begrüßte die zahlreichen 
Gäste – darunter auch Herrn Ministerpräsident 
Christian Wulff und Herrn Dr. Gert Hoffmann, 
Oberbürgermeister der Stadt Braunschweig – anlässlich 
der 1. Japanischen Filmtage im Rahmen des 25 – 
jährigen Jubiläums der DJG. Frau Balogh berichtete 
über die Schwierigkeiten, noch eine Kopie des erst 
2006 gedrehten Films 
von der Herstellerfirma 
zu bekommen. Herr 
Wulff, Herr Dr. 

Hoffmann, Herr Volker Kufahl vom Internationalen Filmfest 
Braunschweig und Herr Mattias Hirschfeld, einer der deutschen 
Statisten, der in dem Film mitgewirkt hatte, richteten Grußworte 
an die Zuschauer.   

         Hr. Kufahl                 Hr. Hirschfeld 
„Ode an die Freude“ erzählt eine Begebenheit aus und nach dem 1. 
Weltkrieg. 4700 deutsche Marinesoldaten unter Konteradmiral Heinrich 
geraten im chinesischen Quingdao in japanische Gefangenschaft. Ihre 
Kapitulation macht sie in den Augen der Japaner zu Feiglingen. Zunächst 
werden die Kriegsgefangenen in einem Lager erbärmlich behandelt, erst 
nach ihrer Verlegung in das Lager Bando ändert sich ihr Schicksal. Durch 
die tiefe Menschlichkeit und ruhige Würde des Lagerkommandanten 
Matsue, der als Angehöriger eines einst in die Verbannung geschickten 
Stammes (Aizu) Verständnis für die Inhaftierten aufbringt, entwickelt 
sich zwischen Deutschen und Japanern ein fruchtbares Miteinander. 
Kommandant Matsue vertritt seine Meinung beharrlich auch gegen den 
Widerstand aus den eigenen Reihen bis hin zum japanischen Generalstab.  
Aus Feindschaft und gegenseitiger Verachtung wird Respekt füreinander 
bis hin zu Freundschaft. Es wird im Lager hart gearbeitet, aber auch 
fröhlich gefeiert: Es gab unter den Zuschauern bestimmt einige, die sich 
gefreut haben, als sie im Film den Awa-Odori-Tanz wieder sahen, den 
sie auf dem Japanfest am 19.April 2008 kennen gelernt hatten.  
Höhepunkt ist dann die Aufführung von Beethovens Neunter im 
Gefangenenlager; zum ersten Mal erklingt „Ode an die Freude“ auf 

japanischem Boden. 
 
Dem Regisseur Masanobu Deme gelingt es, ohne kitschig zu wirken, subtil in einer emotional sehr 
ansprechenden Art und Weise das gegenseitig menschlich Verbindende über Landesgrenzen und 
nationale Unterschiede hinaus darzustellen. 
 
Es gab unter den Zuschauern im Roten Saal wohl keinen, der von dem Film nicht bewegt war. 
Umso unverständlicher ist es, dass die Produktionsfirma Walt Disney Productions alle Kopien 
von diesem wunderbaren Film vernichten will. Man kann nur hoffen, dass die Anregung von Herrn 
Ministerpräsident Wulff, eine Kopie auf DVD zu brennen, und davon wieder Kopien allen Schulen 
zur Verfügung zu stellen, aufgegriffen und ausgeführt wird.   
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Im Anschluss an die Aufführung am 05.09.08 stellte Frau Balogh alle deutschen Statisten vor, die 
in „Ode an die Freude“ mitgewirkt hatten. Die fünf jungen Männer waren bereit,  

Fragen zum Film zu beantworten; damit sie in der 
Menge nicht untergingen, überreichte ihnen Frau 
Balogh spezielle Kimonojacken (Happi).  
 
Alle Anwesenden waren dann zu leckeren Sushi und 
Freigetränken eingeladen; ein wirklich sehr 
gelungener Abschluss eines beeindruckenden Films.  
Zu dem 
harmonischen 
Wohlbefinden 
in der eher 
nüchternen 

Umgebung des Vorraums trugen sicher auch die reizenden 
kleinen Arrangements auf den Stehtischen bei: 
Kiefernspitzen in kleinen Lackschalen mit bunten Origami 
– unaufdringlich, aber wirkungsvoll.  
 
Am 06.09.08 gab es dann ein Kontrastprogramm: Nach 
dem Vorfilm „On A Wednesday Night In Tokyo“, der sehr amüsant und ohne Worte eine 

Situation während der rush hour an einem der Pendlerzüge in Tokio 
darstellt, gab es den Popfilm „Wilde Kirschblüte – Sakuran“ nach der 
Vorlage eines Manga.  
Der Film zeichnete sich durch grellbunte Farben, nackte Tatsachen und 
geringe intellektuelle Ansprüche aus. Erzählt wird die Geschichte einer 
jungen Frau während der Edo – Zeit, die als Kind an ein Freudenhaus im 
Vergnügungsviertel Yoshiwara verkauft wurde, und von einer Kindzofe zur 
„Oiran“, der ranghöchsten Kurtisane, wird. Obwohl sie Gelegenheit hätte, 
ihre soziale Position durch die Heirat mit einem Samurai zu verbessern, 
folgt sie dem Ruf ihres Herzens, als an einem abgestorbenen Kirschbaum im 
Inari – Schrein an einem kleinen Ästchen ein paar wilde Kirschblüten 
erblühen, und brennt mit einem Angestellten ihres Freudenhauses durch.   

 
Im dritten Film am 07.09.08 wurde im Stil einer Reportage die tragikomische Geschichte des 
Großen Japaners erzählt. Daisato ist Superheld in langer Familientradition, er wird durch 
Hochspannung zu einem Riesen. Wenn er nicht als Superheld im Dienste der Regierung arbeitet 
und Monster bekämpft, schrumpft er zu einem gewöhnlichen Menschen, der mit vielen 
unheldischen Problemen zu kämpfen hat: seine 
Ehe ist zerbrochen, die kleine Tochter sieht er 
nur selten, das Gehalt könnte etwas höher sein, 
die „normalen“ Menschen empfinden ihn als 
überflüssig und störend, er braucht Sponsoren 
und gute TV – Quoten, seine Managerin nützt ihn 
aus, es bekümmert ihn, dass er vermutlich der 
Letzte aus seiner Superheldenfamilie ist, aber er 
geht wortkarg und stoisch dem nach, was er für 
seine Pflicht hält. 
Nach einem letzten Kampf entführen ihn 
amerikanische Superkollegen und Japan hat einen Superhelden weniger. Der Eindruck, der 
bleibt, ist: sympathisch, aber eigentlich ein armer Kerl. 
 
Die drei Filmabende waren jeweils in ihrer Art hochinteressant. Hoffentlich werden künftig 
immer wieder auch japanische Filme zu sehen sein!  

-------------------------------------------------------------------- 
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Dank an Herrn Toshiaki Kamei, ehemaliger Oberbürgermeister der Stadt Naruto, für die 
Zusendung der Fahnen samt Stangen sowie die Happis (kurzer kimonoähnlicher Umfang) 
per Luftfracht für unsere Veranstaltung. Ein Buch über das Bando-Gefangenenlager 
überreichte ich Herrn Ministerpräsident Wulff im Namen des Herrn Kamei.  
 
Eine erfreuliche Nachricht von der Walt Disney Studios Motion Pictures Germany GmbH: 
Der Film “ODE AN DIE FREUDE“ bleibt weiterhin im Programm, d.h. keine Vernichtung der 
Filmkopien (T. B.) 
 
2008年9月5日から7日にわたりブラウンシュバイグ城の赤の広間で独日協会25周年記念の催しの一

つ、日本映画祭が開催されました。最近の日本映画三本が上映されました。 
• 9 月 5 日、6 日：「バルトの楽園」  

           監督：出目正信、日本、2006年 
• 9 月 6 日：「さくらん」 

監督：蜷川みは、日本、2006年、字幕付き 
• 9 月 7 日：「大日本人」 

監督：松本仁史、日本、2007年、字幕付き 
「錯乱」と「大日本人」の映画の前には「東京・水曜日の夜」（監督：フェアブリーク・ジャ

ン、独、2004年）の紹介が上映されました。 
 
独日協会・バローグ輝子会長により、9月5日「バルトの楽園」の上映会は華やかにその幕が開か

れました。クリスチャン・ヴォルフ州首相、ブラウンシュバイグ・ホフマン上級市長も在籍する

大勢の出席者をまえに、独日協会25周年記念した日本映画祭に際してバローグ会長が挨拶の言葉

を述べました。また、2006年に撮影されたこの映画のコピーを製作会社から入手するのが困難な

事実を報告しました。ヴォルフ州首相、ホフマン市長、ブラウンシュバイグ国際映画祭担当のク

ファール氏、さらに、ドイツ人の端役として映画に参加したヒルシュフェルド氏がそれぞれ挨拶

の言葉を述べました。   
「バルトの楽園」は第一次世界大戦中・後の出来事

を取り扱っています。ハインリッヒ海軍少将率いる

4700人ものドイツ水兵が中国・シンタオで日本軍捕

虜の身となります。彼らの降伏は当時の日本人の目

には意気地なしと映ります。最初の捕虜収容所では

ひどい取り扱いを受けますが、坂東収容所に移され

るとその状況は一転します。かつて会津から追放さ

れた一族の身として拘置の身の者への理解がある収

容所指揮官・松枝氏の深い人道的精神と尊厳を通じ

て、ドイツ人と日本人の間に心温まる関係が生まれ

ます。松枝指揮官は自分の指揮下にある者さらには

参謀本部の反対に対しても頑強に自分の意見を押し

通します。  
敵意、軽蔑から尊敬、さらに友情にまで発展してい

きます。坂東収容所では身を粉にして仕事もしますが、楽しくお祝いもします。4月19日の日本祭

りで見た阿波踊りが映画の中でもまた見ることが出来、嬉しく思われた方々もおられたかと思い

ます。 
この映画のクライマックスは、捕虜収容所で行われたベートーベン第九の演奏です。日本の地で

初めて「第九」が鳴り響くことになります。 

出目監督は、単なるお涙ちょうだい映画になることなく、国境も相違も越えた心捉える人間間の

絆を精妙に伝えることに成功しました。 
 
この映画に心動かされなかった人は会場「赤の広間」に見受けられませんでした。理解できない

のは制作会社ウォルト・ディズニーがこの素晴らしい映画のコピーをすべて破棄しようと考えて
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いることです。この映画をDVDに焼き、それをさらにコピーしてすべての学校へ配布するというヴ

ォルフ州首相の提案が実行されることを願うばかりです。   
 
映画試写のあと、バローグ会長は「バルトの楽園」に端役として参加した若い5人の男性を紹介

し、大勢の中でもすぐに見分けがつき質問ができるよう

にとハッピを手渡しました。  
 

その後、美味しい寿司と飲み物をいただき、素晴らしい

映画のあと和やかな時を過ごすことが出来ました。  
 
9月6日には対照的な映画が紹介されました。東京ラッシ

ュアワーの通勤電車の一場面を面白おかしくセリフなし

で描写した映画「東

京・水曜日の夜」のあ

と、漫画を基にした「さくらん」が上映されました。  
この映画は派手な色彩、赤裸々の事実とわずかな知性が特徴で

した。江戸時代、子供の頃に吉原の売春宿に売られ、後に最等

級の愛人『花魁』にまでなったある一人の若い女性の話を取り

扱っています。侍との婚姻により社会的地位を向上する機会が

あったにもかかわらず、稲荷神社の枯死したと信じられていた

桜の樹の小枝に二三の野性の桜が開花した時、彼女は心の声に従い、売春宿の雇い人と駆け落ち

します。   

 

9月7日の三本目の映画では、ルポルタージュ流に大日本人の悲喜劇な話が取り扱われています。

ダイサトは、長い家族伝統の英雄で、高電圧をかけられると

巨人に変身します。政治に携わる英雄として働いていないと

き、怪獣と戦っていない時は、英雄的でない生活問題と戦う

普通の人に戻ってしまいます。夫婦関係は壊れ、幼い娘には

まれにしか会えない。収入ももう少し多くてもいい。『普

通』の人は彼の事を余計で邪魔な存在に捉えている。大事な

のは、スポンサーを得る事と高視聴率。彼のマネージャーは

彼を食い物にしている。彼は、自分が恐らく英雄家族の最後

の人となるであろうと心配している、など等。しかし、彼は言葉少なく、冷静に自分の義務とし

て見なすものを追求していきます。 

最後の格闘の後、アメリカのスーパーマンが彼を連れて行ってしまい、日本には英雄がまた一人

少なくなってしまいます。親しみは持てるが、本来は可哀想な人というのが残った印象でした。  

 

三日間にわたって上映された映画はどれもそれぞれ面白く、また将来にも日本の映画が見られる

ことを期待します。           （訳：F.S.） 

--------------------------------------- 

    
このこのこのこの日本映画日本映画日本映画日本映画祭祭祭祭をををを機機機機にににに亀井俊明元鳴門市長亀井俊明元鳴門市長亀井俊明元鳴門市長亀井俊明元鳴門市長からからからから「「「「バルトバルトバルトバルトのののの楽園楽園楽園楽園」」」」ロケロケロケロケ村村村村のののの旗旗旗旗やややや半被数枚半被数枚半被数枚半被数枚そしてそしてそしてそしてビビビビ
デオデオデオデオ・・・・本本本本などをなどをなどをなどを送送送送っていただきましたっていただきましたっていただきましたっていただきました。。。。会場会場会場会場のののの雰意気雰意気雰意気雰意気をををを盛盛盛盛りりりり上上上上げるのにげるのにげるのにげるのに最適最適最適最適ななななグーズグーズグーズグーズをををを提供提供提供提供してしてしてして
頂頂頂頂ききききここにここにここにここに厚厚厚厚くくくく御礼御礼御礼御礼をををを申申申申しししし上上上上げますげますげますげます。。。。坂東俘虜収容所坂東俘虜収容所坂東俘虜収容所坂東俘虜収容所のののの貴重貴重貴重貴重ななななドキュメントドキュメントドキュメントドキュメント本本本本はははは、、、、亀井氏亀井氏亀井氏亀井氏のののの代理代理代理代理
ででででヴルフヴルフヴルフヴルフ州首相州首相州首相州首相にににに贈呈贈呈贈呈贈呈いたしましたいたしましたいたしましたいたしました。。。。良良良良いいいい記念記念記念記念になるとになるとになるとになると首相首相首相首相はおはおはおはお喜喜喜喜びでしたびでしたびでしたびでした。。。。    
    
それとそれとそれとそれと、、、、バルトバルトバルトバルトのののの楽園楽園楽園楽園ののののフィルムコピーフィルムコピーフィルムコピーフィルムコピーのののの破棄予定破棄予定破棄予定破棄予定はないはないはないはない。。。。今後今後今後今後もももも当社当社当社当社ののののプログラムプログラムプログラムプログラムにににに存在存在存在存在するするするする
とととと、、、、言言言言うううう喜喜喜喜ばしいばしいばしいばしい情報情報情報情報ががががドイツドイツドイツドイツ・・・・ディズニーディズニーディズニーディズニー社社社社からからからから入入入入りましたりましたりましたりましたのでおのでおのでおのでお知知知知らせしますらせしますらせしますらせします。。。。(T.B.)(T.B.)(T.B.)(T.B.)    
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Konzert  „Asiatische Musiker präsentieren europäische Klassik“ 
 
Zu einer außergewöhnlichen Konzertveranstaltung luden die Deutsch- 
Japanische Gesellschaft und das Chinaforum.Wolfsburg am 13. 
September 2008, um 19.00 h in die Aula des Ratsgymnasiums 
Wolfsburg, ein. 

(Bild links; mit Hr. Rosch, Vorsitzender des Chinaforums.Wolfsburg) 
 
Junge Musiker aus Asien, alle Teilnehmer der Internationalen 
Studienjahre des Hamburger Konservatoriums, präsentierten unter 
der künstlerischen Leitung von Frau Gundel Deckert europäische 
Klassik. Alle Musiker haben bereits in ihren Heimatländern ein 

Studium mit gutem Erfolg abgeschlossen und sind nun im Rahmen der Internationalen 
Studienjahre zur Fortbildung nach Hamburg gekommen.  (Bild unten links; chinesische und rechts; 
japanische Studierenden)  

 
 
 
 
 
 
 
 

Vielleicht lag es daran, dass die Einladung zum Konzert sehr spät versendet wurde und die 
Werbung ebenfalls sehr kurzfristig möglich war, hatten wir leider zu wenig Besucher. (Übrigens 
eines unserer Mitglieder wollte hierzu einen Bericht schreiben, aber er fehlt leider immer 
noch….)   
 
Trotz alledem waren die Besucher sowie die Repräsentanten der beiden Veranstalter, 
Chinaforum.Wolfsburg und die DJG, von der Qualität der Darbietungen sehr überzeugt. Die 
jungen Musiker haben auf jeden Fall einen größeren Zuspruch verdient. (T.B.) 
 

--------------------------------------------------------------- 
Ein großer Dank geht an das Ehepaar Dorothea und Jens Aschenbruck für die Organisation 
und die Erstellung des Posters.   

 
 

DJG-Jahresausflug am 20.09.2008 nach Dessau (Bauhaus) und  
ins Wörlitzer Gartenreich – Bericht von Dr. Dr. Herbert Wüst 

 
 Beide Reiseziele gehören heute zum Unesco-Weltkulturerbe 
   
 
Unser diesjähriger Jahresausflug im Jubiläumsjahr unserer DJG, mit viel Mühe und Umsicht von 

unserer Vizepräsidentin Leonie Beck-Canzler und ihrem Mann, Professor 
Gero Canzler, vorbereitet, führte zum Bauhaus und den Meisterhäusern 
nach Dessau, wo die architektonisch-kulturellen Berührungspunkte mit 
Japan besonders evident sind. 
 

Bei angenehmem Herbst- und Reisewetter verließen wir am Samstag, d. 20.09.2008, um 8.00Uhr 
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Braunschweig am ZOB mit einem Bus der Fa. Scheeren und kehrten nach einem schönen und 
erlebnisreichen Tag um 20:00 Uhr zurück. Für alle Beteiligten dieser `Jubiläumsreise` war es 
ein harmonischer und eindrucksvoller Ausflug. 
Alle Mitreisenden empfanden es als besonderen Glücksumstand, dass wir bereits während der 
Anreise nach Dessau von einem kompetenten Fachmann, von dem Architektur-Professor Gero 
Canzler, in Wort und Bild auf das Dessauer Bauhaus und die Meisterhäuser eingestimmt wurden. 
Somit hatten wir alle schon genügend Hintergrundwissen, um vor Ort gut vorbereitet die 
Bausubstanz des Bauhauses und die diversen theoretischen Erläuterungen voll in uns 
aufzunehmen.  

Ganz besonderes Glück hatten wir in 
Dessau mit der lokalen Bauhaus-Führerin, 
einer charmanten und fachlich bestens 
informierten Japanerin. Diese exzellent 
Deutsch sprechende Japanerin (von Beruf 
Opernsängerin) verstand es 
ausgezeichnet, uns in die Welt des 
Bauhauses und der Meisterhäuser 
vertiefend einzuführen sowie die 
unverkennbaren japanischen Einflüsse an 
zahlreichen Beispielen aufzuzeigen. Ich 

denke, wir alle werden im Nachhinein Welt und Idee des Bauhauses stets mit der Persönlichkeit 
dieser großartigen Vertreterin Japans verbinden. Mit dem Besuch der Meisterhäuser endete 
unsere hoch interessante Führung in Dessau. 
 
Zur Grundidee des Bauhauses: Nach dem I. Weltkrieg vollzog sich zunächst weltweit ein 
Umdenken, besonders im ideellen und künstlerischen Bereich. In der Architektur strebten die 
sich unter dem Begriff Bauhaus (Architekten, Baumeister und Künstler unter einem Dach) 
zusammen gefundenen Künstler, in Dessau federführend unter Gropius, nach neuen und 
zeitlosen Formen und Farben. Man trachtete also nach zeitloser, schlichter Schönheit und 
gleichzeitig nach nützlichen und preiswerten Häusern und Möbeln u.a.m. – für jedermann 
bezahlbar. Die heutzutage weltweit verbreiteten Stahl- und Glasbaukonstruktionen wurden 
durchs Bauhaus nachhaltig geprägt.  
 
Bei vielen dieser zeitlosen und schlichten Formen und auch Farben stand Japan in vielfältigster 
Weise Pate. Die japanischen Einflüsse – ob z.B. japanische Hausarchitektur (Shojis, Tatami, 
Tokonoma u. dgl.), sakrale Bauwerke wie Torii u.a.m. oder Farbgebungen (weiß, grau oder rot) 
– wurden uns während unserer Führung exemplarisch und anschaulich vor Augen geführt. 
Selbstverständlich gab und gibt es auch umgekehrt Bauhaus-Einflüsse, die sich in Japan 
niederschlugen. Kulturelle Strömungen basieren nie auf Einbahnstraßen allein.  
 
Ein weiterer wichtiger Aspekt im Zusammenhang mit dem Bauhaus waren die nun 
aufkommenden und sich immer stärker 
verbreitenden sog. Industrienormen, von der 
DIN-Papiergröße bis zu den heute überall 
gültigen Industriestandards.  
 
Innerhalb des historischen Abrisses der 
Bauhaus-Entwicklung von 1919 bis 1933 
lassen sich eine „expressionistische 
Phase“ (1919-1922 in Weimar, federführend 
unter Walter Gropius), eine „formale 
Phase“ (1922-1925 in Weimar, erneut 
federführend unter Walter Gropius) und eine 
„funktionale Phase“ (1925-1927 in Dessau, 
ebenfalls federführend unter Walter Gropius) unterscheiden. Ab 1927 erfolgte eine starke 
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Politisierung, verbunden mit Wechseln in der Bauhaus-Leitung. So folgten 1928 Johannes Meyer 
und 1930 Ludwig Mies van der Rohe. 
1933 löste sich das Bauhaus schließlich auf. Viele Bauhaus-Vertreter wanderten aus, 
insbesondere in die USA. 
Bedeutende Bauhaus-Vertreter außer den bereits oben genannten waren: Feiniger, Marcks, 
Klee, Kandinsky, Breuer, Stölzl und Moholy-Nagy. 
 
Unsere verdiente Mittagspause genossen wir im Restaurant „Kornhaus“, direkt an der Elbe 
gelegen. Anschließend fuhren wir gestärkt zu den weitläufigen Wörlitzer Parkanlagen, auf die 
uns während der Anreise Frau Beck-Canzler wiederum in Wort, Bild und Karte einstimmte. 
 
Dort, wo die Elbe eine der letzten urwüchsigen Auenlandschaften Europas durchströmt, ließ 
Fürst Leopold III., der sich den Ideen der Aufklärung verpflichtet sah, zum Ende des 18. 
Jahrhunderts ein Gartenreich entstehen – eine harmonische Verbindung von Mensch, Natur und 

Landschaft. Es gilt als beispielhafte Umsetzung 
der Formensprache englischer 
Landschaftsgestaltung in Verbindung mit 
frühklassizistischer und neugotischer 
Architektur. Ortschaften, Schlösser, 
Parkanlagen, Alleen und Kleinarchitekturen in 
natürlicher Landschaft fügen sich in schönem 
Wechsel aneinander und bilden eine Einheit mit 
den Auen der Elbe und der Mulde. 
 
Nach einer zunächst gemeinsamen Erkundung 
dieser weiträumigen, z. Z. recht amphibischen 
Parklandschaft hatte so dann jeder noch 

genügend Zeit und Spielraum für eigene Spaziergänge. Möglichkeiten zum Kaffeetrinken gab es 
reichlich. 
 
Pünktlich um 17:30 Uhr traten wir reich an neuen Eindrücken und Erfahrungen die Heimreise an 
– mit einem herzlichen Dankeschön an unsere beiden Initiatoren und Organisatoren, dem 
Ehepaar Canzler. Es war insgesamt eine sehr gut gelungene Ausflugsfahrt. 
 
           

„Ästhetik der Leere“    –    Bauhaus und Japan     
von  Dr. Fritz Opitz 

 
„Leere“ empfindet man im Westen negativ, es bedeutet Verlorenheit, 

Einsamkeit, Entbehrung und andere 
entsprechende Befindlichkeiten. In Ostasien 
hingegen ist „Leere“ positiv, ist „Anfang und Ende 
des Seins“ und bedeutet Vollkommenheit. Streben 
nach Vollkommenheit war auch das Leitmotiv der 
Künstler der ehemaligen Dessauer „Hochschule für 
Gestaltung“, besser bekannt als „Bauhaus“.  
 
Anlässlich unserer Exkursion nach Dessau/Wörlitz 
(siehe dazu den obigen Beitrag von Dr. Dr. Herbert 
Wüst) hatte uns Professor Canzler bereits im Bus 
eine umfassende Einführung mit Hektogramm 
gegeben, der japanischen Museums-Führerin, Frau 

Mika Takayama, blieb es überlassen, uns anhand von Fotos den enormen Einfluss der 
japanischen Ästhetik auf die Künstler dieser Hochschule, die Architektur, die Malerei und 
Graphik des 20. Jahrhunderts formten, zu zeigen und zu erläutern. Wir erfuhren, dass der 
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Farbreichtum, die Nuancierung und die Linienführung der japanischen Farbholzschnitte, die sich 
im Jugendstil widerspiegeln, im Bauhaus zu den Farbexperimenten von Kandinsky, Klee und 
anderen führten und darüber hinaus zu einer Beschäftigung mit japanischer Kunstästhetik. 
Schon der gesamte Bauhaus-Komplex, eine Anlage miteinander verbundener Baukörper für 
Schul- und Wohnräume, für Ateliers und Werkstätten, zeigt Ähnlichkeit mit japanischer Tempel- 
und altadeliger Wohnarchitektur: Freie 
assymetrische Gruppierung weißverputzter 
Gebäudewürfel mit großen schwarzgerahmten 
Kassettenfenstern, die bis zum Boden reichen 
und an shôji denken lassen, tragende 
(Eckpfeiler, Stahlbetonskelett) und 
raumbildende Elemente (eingehängte Wände) 
sind, wie in Japan üblich, streng getrennt.  
 
Der Gründer und Architekt des Bauhauses, 
Walter Gropius, adaptierte den „Shinden-
zukuri“ (Schlaf-/ Wohnpavillon-Baustil) des 12. Jhs., der Haupthaus mit Nebengebäuden durch 
Laubengänge verbindet, und den „Shôin-zukuri“ (Studio-Baustil) des 17. Jhs., der die 
„ästhetische Leere“ verkörpert (schlichte strenge Formen, spärliches Mobiliar, Wandschränke, 
Raumunterteilung durch Schiebetüren und Wandschirme, Öffnung nach außen), und setzte sie 
um. Weiße Baukörper kragen etwas über dunkle Betonsockel hinaus und verleihen dem Ganzen 
einen leichten und schwebenden Charakter. 
Die Meisterhäuser, Wohnhäuser der Professoren, etwas abseits vom Bauhaus-Komplex in einem 
Kiefernhain gelegen, sind ineinander verschachtelte Würfel unterschiedlicher Höhe und Größe. 
Auffällig ist das große Fenster an der zur Straße gerichteten Eingangsfassade, das die Ateliers im 
überhohen Obergeschoß des Mittelbaus belichtet. Auf der Rückseite des Komplexes sind zwei 
geschützte Terrassen, die an Engawa, an Umgänge in den traditionellen japanischen Häusern, 
erinnern.  
 
Wir waren verblüfft, als uns Frau Takayama die Bilder japanischer Originale mit denen der 
Bauhaus-Versionen vergleichend zeigte und auf Details hinwies, die dem Unkundigen wohl 
entgangen wären. Sogar ein Torii, das Symbol der Shintôschreine, umrahmte stilisiert eine 
Pforte. 
Auf alle Einzelheiten näher einzugehen würde den Rahmen dieses Beitrages sprengen, daher 
seien besonders Interessierte auf das fünfte Kapitel, „Rezeption japanischer Ästhetik am 
Bauhaus“ in dem Buch der uns aus dem Kunstmuseum Wolfburg bekannten Claudia Delank, „Das 
imaginäre Japan in der Kunst. `Japanbilder` vom Jugendstil bis zum Bauhaus“, München 1996, 
verwiesen. 
 

Info zu Veranstaltungen: 行事行事行事行事のののの情報情報情報情報    
 
���� Vortrag zu „KODO“ – japanische Duftzeremonie: Donnerstag, 20. 11.08, 19:30  
   Ort: Augustinum Braunschweig, Hohen Tore 4 A  

���� Bonenkai 2008 am Samstag, 13. Dezember, 18.30 Uhr, in Braunschweig 

Mitglieder-Forum: 会員会員会員会員のののの近況近況近況近況・・・・寄稿寄稿寄稿寄稿・・・・ごごごご案内案内案内案内 
 

1993 – 2008 : 15 Jahre Bambus-Kultur - Herzlichen Glückwunsch! 
 

Unser langjähriges Mitglied, Bambus-Kultur und Bambus-Informationszentrum 
in Lehrte-Steinwedel, feiert ihr 15-jähriges Bestehen.  

Interessenten können sich direkt unter www.bambus-info.de informieren.  
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Teezeremonie im Anan/Autostadt 

Frau Yoko Kozuma-Chlosta informiert uns, dass sie im Anan an folgenden Terminen eine 
Sonderaktion „Teezeremonie“ geben wird: 

15. November 08 und 12. Dezember 08 jeweils um 16.00 Uhr 
Teilnahmegebühr: 15,00 Euro  

Interessenten melden sich bitte direkt: 05361/406 116 (Autostadt) 
 
 

Sonstiges:    そのそのそのその他情報他情報他情報他情報    
 

Personalwechsel in der Japanischen Botschaft in Berlin 
Sayonara - Ende der Amtszeit des Botschafters S.E. Toshiyuki Takano 

(Quelle: Auszug aus dem Rundschreiben des VDJG, Verfasser: Dr. R. Vondran) 
 
Ende September hat S.E Takahiro Shinyo seinen Posten als Botschafter in Berlin übernommen. 
Mit ihm kehrt ein Diplomat der „deutschen Schule“ in unser Land zurück.  Er hat  an der Georgia 
Augusta in Göttingen studiert. Besonders gut kennen wir ihn im Westen. Er war mehrere Jahre 
Generalkonsul in Düsseldorf, hat dann im Außenministerium die Verantwortung für die Kontakte 
Japans in den internationalen Organisationen übernommen. Zuletzt hat er sein Land als 
Botschafter bei den U.N. in New York vertreten.  
 

Personalwechsel im Japanischen Generalkonsulat (JGK) Hamburg 
Sayonara Konsul Shimogaite – Yokoso Konsul Yakabe 

 
Abschied von Herrn Konsul Ichiro Shimogaite 
Nach 4-jähriger Dienstzeit im JGK in Hamburg verließ Herr Konsul Ichiro 
Shimogaite Norddeutschland, um neue Aufgaben in der Japanischen Botschaft 
in der Schweiz ab 15. September zu übernehmen. In Hamburg war er 
zuständig für die Kultur und damit war er der wichtige Ansprechpartner für 
die Aktivitäten unserer Gesellschaft. An dieser Stelle danken wir Herrn Konsul 
Shimogaite für die hervorragende Zusammenarbeit, die wir seit 2004 erleben 
durften. Wir wünschen Ihm und seiner Familie alles erdenklich Gute und viel 
Freude sowie Erfolg mit seinen neuen Aufgaben in der Schweiz. 
 
 
Herzlich Willkommen Herr Konsul Hiroyuki Yakabe 
Als Nachfolge des Konsuls Shimogaite nahm Herr Yakabe sein Amt im JGK 
Hamburg an. Zuvor war er in der Botschaft in der Schweiz tätig. 
Herr Konsul Yakabe war bereits von 1997 bis 2000 in Hamburg als Vizekonsul, 
zuständig für Kultur, tätig. Die gute Zusammenarbeit aus dieser Zeit ist uns 
noch gut in Erinnerung. Wir freuen uns auf die erneute Zusammenarbeit und 
auf ein baldiges Wiedersehen. 
 
 

Aufbaustudiengang "Interkulturelle Japan-Kompetenz" in Tübingen und Kyoto 
Dr. Michael Wachutka (Tel: 07071-29-76985  /  wachutka@japanologie.uni-tuebingen.de 

 
Zum Sommersemester 2009 beginnt an der Japanologie der Universität Tübingen erneut der 
einjährige Aufbaustudiengang? Interkulturelle Japan-Kompetenz für Hochschulabsolventen?.  
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Dieses Postgraduierten-Programm richtet sich an Hochschulabsolventen aller Fachrichtungen 
ohne bzw. mit nur geringen Japanischkenntnissen. Es wird die Möglichkeit geboten, ein 
praxisorientiertes Grundwissen der modernen japanischen Sprache und Kultur zu erwerben, 
wobei als Besonderheit die Ausbildung sowohl in Deutschland als auch in Japan erfolgt. 
 
Der Japanaufenthalt jedes Teilnehmers wird großzügigerweise durch die Alfried Krupp von 
Bohlen und Halbach-Stiftung finanziell unterstützt. 
 
Nähere Information sowie das Antragsformular finden sich unter: 
<http://www.japanologie.uni-tuebingen.de/aufbau.php>. 

Bewerbungsschluss ist der  30. November 2008. 
 

Taro Aso neuer japanischer Premierminister 
(Quelle: Auszug aus „Japan auf einem Blick“ des Japanischen Generalkonsulat Hamburg) 

 
Am 24. September wurde Taro Aso mit 337 der 478 Stimmen im Unterhaus 
zum neuen japanischen Premierminister gewählt. Die oppositionelle DPJ 
stimmte für ihren Vorsitzenden Ichiro Ozawa, der auf 117 Stimmen kam. 
Zwar gewann Ozawa die anschließend Abstimmung im Oberhaus, wo die 
Opposition die Mehrheit hat. Maßgeblich für die Wahl des Premiers ist jedoch 
das Abstimmungsergebnis des Unterhauses. 

Nach seiner Wahl erklärte der neue PM, dass sich die Bürger um die Wirtschaft 
und ihr Leben sorgten und kein Vertrauen mehr in die Politik hätten. Die 
Ernennung der neuen Minister im Wirtschaftsbereich zeigt die 
Entschlossenheit des neuen Premierministers auf, die konjunkturellen Probleme des Landes 
anzugehen. So wurde Shoichi Nakagawa sowohl zum Banken- als auch zum Finanzminister des 
Landes ernannt. Nakagawa hatte sich für einen höheren Nachtragshaushalt ausgesprochen. 
Außerdem hatte er sich für eine Senkung der Unternehmens- und Einkommenssteuer eingesetzt. 

Kaoru Yosano bleibt weiterhin Wirtschaftsminister. Er nimmt in der Fiskalpolitik zwar eine 
konservativere Haltung als Aso ein, gilt aber als makroökonomischer Experte. Yosano hatte das 
Konjunkturpaket vom August 2008 ausgearbeitet. Auch der Handelsminister Toshihiro Nikai 
bleibt im Amt, da er über langjährige Erfahrungen in der Politik verfügt. 

 

Bericht aus Japan: Arbeit Gesundheit und Wohlfahrt 
Verfasser: Dr. Martin Pohl, Deutsche Botschaft Tokyo 

日本日本日本日本のののの労働労働労働労働・・・・健康健康健康健康・・・・福祉分野福祉分野福祉分野福祉分野のののの現状現状現状現状：：：：在日在日在日在日ドイツドイツドイツドイツ大使館大使館大使館大使館 Dr.  Dr.  Dr.  Dr. マルティンマルティンマルティンマルティン・・・・ポールポールポールポール 
 
Vom 14.08. bis 27.08.2008 
--Rentendynamisierung-- 
Das Sozialministerium will im Fiskaljahr 2009 trotz der gegenwärtigen Preissteigerung die 
Rentendynamisierung ausfallen lassen. Grund: Während der Deflationszeit der vergangenen 
Jahre wurde trotz Preisrückgang das Rentenniveau gehalten. Deshalb fordert das Ministerium 
keine Finanzmittel für eine Rentensteigerung im Haushalt 2009. Davon losgelöst würde wegen 
eines makro-wirtschaftlichen Faktors in der Rentenformel die Rente 2009 erst dann angehoben, 
wenn die Preissteigerungsrate 2,5% übersteigt. Wegen des bevorstehenden Wahlkampfes fordern 
innerhalb der Koalition zahlreiche Politiker, die Interessen der Rentner besser zu berücksichtigen.  
 
--Wiederherstellung der Rentenansprüche-- 
Nach der Abschaffung der Verjährungsregelung für Rentenansprüche im Juli 07 wurden in den 
letzten 12 Monaten insgesamt 72.853 Ansprüche in Höhe von ca. 42,5 Mrd. Yen, etwa 300 Mio. 
Euro, geltend gemacht und nachträglich ausgezahlt. Nach der alten Verjährungsregelung hätten 
Rentenansprüche keine Gültigkeit mehr, wenn dieser zwei Jahre lang nicht erhoben worden 
wäre.  
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--Steuererleichterung für ältere Anleger-- 
Die Financial Services Agency wird noch in diesem Monat an das Finanzministerium seine 
Forderungen im Rahmen der Steuerreform 2009 stellen. Dabei handelt es sich hauptsächlich um 
die Abschaffung der Besteuerung (derzeitiger Steuersatz: 10%) der Veräußerungsgewinne unter 
5 Mio. Yen, etwa 30.000 Euro, und der Renditen unter auf 1 Mio. Yen, etwa 6.000 Euro, bei 
älteren Menschen. Dies soll den älteren Menschen, die oft über reichliche Geldvermögen 
verfügen, zugute kommen und schließlich den Tokioter Aktienmarkt beleben.  
 
--Personalausbau für Nahrungsmittelimport-Kontrollen-- 
Zur Bekämpfung neuartiger Influenzaviren und Verstärkung bei der Kontrolle eingeführter 
Nahrungsmittel will das Sozialministerium 2009 insgesamt 108 Mitarbeiter (53 Quarantänebeamte 
und 55 Nahrungsmittel-Inspektoren) in den Quarantänestationen zusätzlich einstellen. Dies geht 
teilweise auf die Nahrungsmittelvergiftung durch aus China eingeführte Maultaschen zurück. Das 
Ministerium unterhält landesweit 108 Stationen und dort sind zurzeit 348 Quarantänebeamte und  
341 Inspektoren tätig.  
 
Vom 28.08 bis 10.09.2008 
--Betriebskrankenkassen - Schuldenrekord-- 
Die Beiträge der Betriebskrankenkassen zur Finanzierung der medizinischen Versorgung älterer 
Menschen 2008 werden um 390 Mrd. Yen (etwa 2,6 Mrd. Euro) bzw. ca. 17% insgesamt auf 2,62 
Billionen Yen (etwa 18 Mrd. Euro) steigen. Nach Einschätzungen des Verbandes der Betriebs-
krankenkassen werden ca. 90% von dessen ca. 1.500 Mitgliedskassen (insgesamt 30 Mio. 
Versicherte) 
2008 ein Defizit ausweisen. Die laufenden Schulden dieser Kassen erreichen mit 632,2 Mrd. Yen 
(etwa 4 Mrd. Euro) den bisher höchsten Stand. Dafür ist hauptsächlich die Gesundheitsreform 
vom April 2008 ursächlich. Um die verschuldete und teilweise mit Steuergeldern finanzierte 
regierungsverwaltete Krankenkasse zu entlasten, hat die Regierung mit der Reform die 
Betriebskrankenkassen, wo die Arbeitnehmer der Großunternehmen versichert sind, noch stärker 
in die Finanzierung der medizinischen Versorgung für ältere Menschen einbezogen. So mussten 
die Betriebskassen ab April die medizinischen Kosten älterer Patienten auch von der 
regierungsverwalteten Kasse mittragen, während sie sich vorher nur noch um ehemalige 
Betriebsangehörigen zu kümmern hatten, die nach dem Ausscheiden vom Berufsleben in der 
Nationalen Krankenversicherung versichert sind.  
 
In diesem Zusammenhang haben sich zwölf Betriebskrankenkassen (ca. 110.000 Versicherte) 
wegen der Verschlechterung der Bilanzlage bereits in diesem Jahr aufgelöst. Die Versicherten 
gehen dann meistens zur regierungsverwalteten Krankenversicherung über, deren Träger das 
Sozialversicherungsamt ist. Dies wird die Steuerzahler grob gerechnet über 2 Mrd. Yen, ca. 14 
Mio. Euro im Jahr zusätzlich kosten.  
 
--Demenzkranke-- 
Aus einer Untersuchung des Sozialministeriums geht hervor, dass sich die Zahl der 
Demenzkranken, die stationär behandelt wurden, 2005 im Zuge der schnellen Alterung der 
Gesellschaft von 43.000 (1996) auf 83.000 verdoppelt hat. 57% von den Demenzkranken blieben 
im Krankenhaus länger als ein Jahr und 15% von ihnen über 5 Jahre.  
Nach Einschätzungen des Ministeriums wird die Zahl der älteren Menschen, die an Demenz 
leiden, von 1,49 Mio. (2002) auf ca. 2,5 Mio. im Jahre 2015 steigen.  
 
Vom 25.09. bis 08.10.2008 
--EPA mit den Philippinen-- 
Mit der Zustimmung des philippinischen Oberhauses für die Ratifikationsvorlage zum japanisch-
phillipinischen Wirtschaftspartnerschaftsabkommen (EPA) ist nun der Weg für die Beschäftigung 
von 1.000 philippinischen Kranken- und Altenpflegern in Japan endgültig frei. Das 
Ratifizierungsverfahren auf den Philippinen hat drei Jahre gedauert. 
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Japanische Sprichwörter/Redewendungen    日本日本日本日本のののの諺諺諺諺 
(Quelle: Mailmagazin der japanischen Botschaft Nr. 91 + 92) 

 
„Man muss das Eisen schmieden, solange es heiß ist“, sagt man im Deutschen, wenn zum 
Ausdruck gebracht werden soll, dass man günstige Umstände zur Förderung des eigenen 
Vorhabens nutzen muss. Das „zu schmiedende heiße Eisen“ ist auch in Japan als wörtliche 
Übersetzung bekannt: „鉄鉄鉄鉄はははは熱熱熱熱いうちにいうちにいうちにいうちに打打打打てててて“ (Tetsu wa atsui uchi ni ute).  
 
Die Mahnung, dass man bei einem Unterfangen nicht vorsichtig genug sein kann, findet sich wohl 
in den  allermeisten Sprachen. Während es im Deutschen heißt: „Vorsicht ist besser als 
Nachsicht“, sagt man in Japan: „念念念念にはにはにはには念念念念をををを入入入入れれれれ“ (Nen ni wa nen o ire). Wörtlich bedeutet 
dies: „Füge Sorgfalt zur Sorgfalt hinzu.“  
Eine weitere Redensart, die in dieselbe Richtung weist, lautet: „後悔先後悔先後悔先後悔先にににに立立立立たずたずたずたず“ (Kokai saki ni 
tatazu). Übersetzt heißt dies: „Bereuen steht nicht am Anfang.“ 
 
 

  *   *   *   *   *   *   *   *   *   *   *   *   *   *   * 

Liebe Mitglieder, liebe Japanfreunde, 

das Jubiläumsjahr geht langsam dem Ende zu. Wir hoffen, dass 
es Ihnen bis heute gut gefallen hat und wünschen Ihnen allen 
einen schönen goldenen Oktober.  

 
Vorstand, 理事会 

 
 

.............................................................................................................................................................................................  
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Von Herrn Dr. Fritz Opitz 
 
 


